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Von Hannes Höfer

Laufen. Teilweise emotional
gestaltete sich die Klärung von
Personalfragen bei der konstituie-
renden Sitzung des Laufener
Stadtrats (wir berichteten). Die
Grünen waren beim Anlauf auf die
Posten zum zweiten und dritten
Bürgermeister gescheitert. Dane-
ben entschied eine Mehrheit der
Räte, die strittigen Posten in den
Ausschüssen nicht an die Grünen
als Partei mit den zweitmeisten
Wählerstimmen zu vergeben,
sondern das Los entscheiden zu
lassen.

Zu guter Letzt ging es noch um
die Referentenposten, auf die
man sich im Wesentlichen einver-
nehmlich einigen konnte. Allein
bei den Referenten zur Ökomo-
dellregion/Biosphärenregion und
zu Umwelt, die bislang von den
Grünen eingenommen wurden,
präsentierte die CSU einen

Gegenkandidaten. Umweltrefe-
rent war bislang Franz Eder gewe-
sen, der von seiner Fraktion neu-
erlich für dieses Amt vorgeschla-
gen war. Die CSU stellte ihm Bern-
hard Salomon entgegen. Für Öko-
modell- und Biosphärenregion
schlugen die Bündnis-Grünen Pe-
ter Schuster vor, die CSU ihren
Neustadtrat Christian Sichert. In
beiden Fällen gab es einen Kom-
promiss. Franz Eder kümmert
sich um den Fahrradverkehr,
Bernhard Salomon um Umwelt.
Peter Schuster nimmt sich der
Ökomodellregion an, während
Christian Sichert alles rund um die
Biosphäre im Auge behalten will.

Ungewiss ist der Fortgang der
Agenda 21. Agnes Thanbichler
(ÖDP) hat sich 22 Jahre um dieses
„Zukunftsthema“ gekümmert. „Es
wird Zeit, das in jüngere Hände zu
legen“, begründete sie ihr Zögern.
Die Akteure in der Gruppe würden
laufend weniger. „Modernisieren
und runderneuern“, wünscht sich

Referentenposten: Stadtrat versöhnlich
Trotz Gegenkandidaten wurden diese Personalentscheidungen weitgehend einvernehmlich gelöst – Zukunft von Agenda 21 ungewiss

Thanbichler. „So wie es jetzt ist,
läuft es sich tot.“ Sie bat deshalb
zunächst um eine „inhaltliche De-
batte“, ehe man einen Referenten
bestimme, „der vielleicht poli-
tisch mehr Gewicht hat“. Dem
schlossen sich Bürgermeister
Hans Feil und die Stadträte an.

Neues Wirtschaftsreferat
geht an Gabriele Hirche

Neustadträtin Gabriele Hirche
hatte zusätzlich einen Wirt-
schaftsreferenten vorgeschlagen.
Die SPD-Rätin selbst übernimmt
dieses Amt. Dr. Klaus Hellen-
schmidt bleibt Altstadtreferent,
sein Freie-Wähler-Kollege Karl-
Heinz Schauer kümmert sich um
die Feuerwehr. Den Themenbe-
reich Kinder/Jugend/Familie/Se-
nioren/Soziales betreut Barbara
Paiva (ÖDP). Weiterhin in Sachen
Tourismus und Kultur tätig ist

Werner Eckl (Die Linke/Alternati-
ve Liste). Fragen der Sicherheit
bleiben in den Händen von Chris-
tian Burr (CSU). Neu im Amt ist
Sportreferent Christian Schmid-
bauer (CSU).

Der Posten eines Sparkassen-
Verbandsrates setzt „besondere
Wirtschaftskunde und Sachkun-
de“ voraus. Der Stadt Laufen ste-
hen in dem Gremium drei Sitze zu.
Einen davon besetzt der Bürger-
meister, der dann auch eines von
sieben Verwaltungsratsmitglie-
dern ist. Die Kandidatur von
Christian Burr (CSU) kommen-
tierte Peter Schuster so: „Für die
CSU ist ja schon Hans Feil drin-
nen.“ Der widersprach: „Nein, ich
bin für die Stadt Laufen drin, die
Parteifarbe spielt da keine Rolle.“
Daraufhin zog Burr seine Kandi-
datur zurück, was bedeutet, dass
Erich Althammer (Grüne) und Dr.
Dorothea Leistner (FW) zu weite-
ren Verbandsräten gewählt wur-
den. Deren Stellvertreter sind Pe-

ter Schuster (Grüne) und Karl-
Heinz Schauer (FW). Die Vertre-
tung von Bürgermeister Feil sollte
Rosmarie Hainz (CSU) überneh-
men. Die verzichtete jedoch zu
Gunsten von Christian Burr, so
dass der im Fall einer Verhinde-
rung für das Stadtoberhaupt ein-
springt.

Im Zweckverband Kommunale
Verkehrsüberwachung Südost-
bayern bleibt weiterhin der Leiter
des städtischen Ordnungsamtes
Helmuth Putzhammer. Sein Stell-
vertreter ist Abteilungsleiter Bern-
hard Graf. Im Zweckverband
Volkshochschule Rupertiwinkel
stehen Laufen ebenfalls drei Sitze
zu. Neben Bürgermeister Hans
Feil sind das Bernhard Salomon
(CSU) und Gabriele Hirche (SPD).
Für eine Vertretung stehen Ros-
marie Hainz (CSU) und Brigitte
Rudholzer (FW) zur Verfügung.
Hans Feil wurde für weitere sechs
Jahre zum Eheschließungsbeam-
ten bestimmt.

Im Gesellschafterausschuss der
Europasteg Errichtungs- und Be-
triebs GmbH wird die Stadt von
Hans Feil (CSU) und Werner Eckl
(Linke) vertreten.

Feil: Stadtrat soll noch vor
Sommerpause wieder tagen

Aufgrund der Corona-Krise hat
der Ferienausschuss bis zum 30.
April 2020 die Befugnisse des Ge-
samtstadtrates übertragen be-
kommen. Weil eine solche Über-
tragung jedoch für maximal sechs
Wochen möglich ist, musste das
nun neuerlich beschlossen wer-
den. Der Ferienausschuss ist in
Laufen identisch mit dem Haupt-
und Finanzausschuss. Dr. Klaus
Hellenschmidt regte dazu an, je-
weils am Ende einer Sitzung zu
entscheiden, ob der Ferienaus-
schuss weiterarbeitet. Bürger-
meister Feil rechnet nach eigener
Aussage damit, vor der Sommer-
pause noch einmal mit dem Ge-
samt-Stadtrat in der Salzachhalle
zu tagen.

Teisendorf

Teisendorf/Anger. Die geplan-
te Maiandacht auf der Stoißer Alm
auf dem Teisenberg entfällt. Ur-
sprünglich wäre am Sonntag, 17.
Mai, an der Kapelle die Andacht
gefeiert worden. − rf

Keine Maiandacht
auf Stoißer Alm

Teisendorf. Die Gemeindever-
waltung ist wieder zu den allge-
meinen Geschäftszeiten für die
Bürger geöffnet. Da der Wartebe-
reich – um das Infektionsrisiko zu
verringern – eingeschränkt ist, bit-
tet die Gemeinde, telefonisch
oder per E-Mail abzuklären, ob
ein persönliches Erscheinen not-
wendig ist. Das Betreten des Rat-
hauses ist nur mit einem Mund-
Nasenschutz erlaubt. − red

Vorherige Anfrage
bei Rathausbesuch

Laufen. Die Einschreibung am
Rottmayr-Gymnasium findet in
der Woche vom 18. bis 22. Mai
statt. Aufgrund der aktuellen Situ-
ation kann die Anmeldung mit
oder ohne persönlichen Kontakt
vorgenommen werden.

Die Einschreibung vor Ort fin-
det täglich von 13.30 bis 17 Uhr
statt. Eine persönliche Anmel-
dung abweichend von der angege-
benen Uhrzeit kann telefonisch
vereinbart werden. Die Anmelde-
unterlagen können dem Sekreta-
riat auch fristgerecht per Post oder
durch Einwurf in den Hausbrief-
kasten beziehungsweise per E-
Mail übermittelt werden. Das
Übertrittszeugnis muss trotzdem
unbedingt im Original abgegeben
werden. Bei Interesse kann im Fo-
yer ein Jahresbericht abgeholt
werden. Weitere Informationen
gibt es im Netz auf der Hompage
der Schule. − red

Einschreibung
am Gymnasium

Laufen. Das Team der Laufener
Tafel bittet um weitere Lebens-
mittelspenden. Gebraucht wer-
den aktuell unter anderem Bana-
nen, haltbare Milch und Butter.
Fragen an:5 08682/7441. − red

Tafel bittet um
Essensspenden

Teisendorf. „Das war ein wun-
derbares Erlebnis, eine rundum
gelungene Aktion“, strahlt Vorsit-
zender Heinrich Wolfgruber vom
Rassegeflügel- und Vogelzucht-
verein Freilassing – Teisendorf
und Umgebung. Derzeit darf der
Verein seinen monatlichen Tau-
ben- und Kleintiermarkt nicht ab-
halten, die Nachfrage nach Tieren
bleibt aber trotz oder gerade we-
gen Corona hoch. So gingen bei
Wolfgruber in den vergangenen
Wochen viele Anfragen ein, wo die
heimischen Tierfreunde denn
nun Hühner und Co. erwerben
könnten.

Auf die gewohnte farbenfrohe
Vielfalt an Tauben- und Hühner-
rassen sowie der Vögel müssen die
Züchter und Tierliebhaber aus der
Region zwar noch verzichten, bis
der Markt wieder stattfinden
kann. In Absprache mit dem Ge-
sundheitsamt konnte am Sonntag
aber ein Sonderverkauf unter be-
sonderen Auflagen am Vereins-
heim in Unterstetten durchge-
führt werden, um Interessierte zu-
mindest mit legereifen Junghen-
nen und Mastküken versorgen zu
können.

„Ich hätte nicht mit dem großen
Andrang gerechnet. Die Resonanz
war gigantisch“, berichtet Wolf-
gruber. „Besonders freut mich,
dass sich alle an die Hygienevor-
schriften gehalten haben. Nicht
einer kam ohne Maske. Und auch
in der langen Warteschlange hiel-
ten alle den nötigen Abstand ein.“
Mit Schutzmasken warteten die
Interessierten auf dem Vorplatz,

ehe sie zum Verkauf vor die Halle
durften – immer nur zwei Kunden
zeitgleich. Dort wurden die Hüh-
ner und Mastküken in die mitge-
brachten Kartons und Kisten ge-
setzt. Auch Wassergeflügel war im
Angebot. „So mancher freut sich
sicher, dass er nun wieder Laufen-
ten im Garten hat, die seine
Schnecken fressen“, so Wolfgru-
ber. Die Mastküken werden in ein
paar Wochen als „Hendl“ auf dem
Tisch landen, die Käufer der Jung-
hennen können sich hingegen
gleich über frische Eier freuen –

Sonderverkauf unter Corona-Hygieneauflagen beim Rassegeflügelzuchtverein

Legehennen und Mastküken heiß begehrt
immer mit dem guten Gefühl zu
wissen, woher das Lebensmittel
kommt und, dass es den Tieren
gut geht beziehungsweise im Fall
der künftigen „Grillhendl“ ging.

„Da war auch große Dankbar-
keit“, erzählt der Vorsitzende.
„Teils haben die Leute schon seit
Herbst auf legereife Junghennen
gewartet. Durch die Absage des
Kleintiermarkts, hat sich diese
Wartezeit nun deutlich verlängert.
Viele halten sich drei, vier Hühner
im Garten zur Selbstversorgung
und haben eine Mordsfreude da-
ran.“ Spontan hätten sich auch

fünf Käufer dazu entschlossen,
dem Verein beizutreten. „Sie wa-
ren begeistert von unserem Ver-
einsheim und auch unserer
Arche.“ Dort leben seltene Tiere,
etwa Moorenten oder Waldturtel-
tauben.

Vielleicht kommt auch jemand
über das Halten von Hybriden – so
heißen die Hühner, die für die
Eier- und Fleischproduktion ge-
züchtet werden – zur Rassegeflü-
gelzucht. Aber Wolfgruber freut
sich über jeden, der gerne mit Tie-
ren arbeitet und sich liebevoll um
die Tiere kümmert – egal ob nun

Rassehuhn oder nicht. Die ange-
botenen Tiere kommen laut Wolf-
gruber aus einem Vorzeigebe-
trieb, der Brüterei Streif aus Nie-
derbayern, der normalerweise
auch fester Bestandteil des mo-
natlichen Kleintiermarkts ist.
„Das ist unser altbewährter Geflü-
gellieferant. Wir haben den Be-
trieb auch schon bei einem Ver-
einsausflug besucht und uns da-
von überzeugt, dass die Tiere dort
optimal versorgt werden, bevor
sie bei uns am Markt angeboten
werden.“ − pk

Eigentlich war es der berühmte sommerliche Sonnenuntergang am Abtsdorfer See, der auf das Foto unserer freien Mitarbeiterin Rosi Fürmann
aus Teisendorf sollte. Und dann kam er: Majestätisch mit kaum merklichen Bewegungen zog der Schwan über den in der untergehenden Sonne
golden leuchtenden Abtsdorfer See. − Foto: Roha Fotothek

Gelassen nahmen die Interessierten die Wartezeit vor dem Vereinsheim in Unterstetten hin: Sie freuen sich nun wieder über frische Eier von ihren
eigenen Hühnern. − Foto: Verein


